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lokales Werther 

Warum gefährliches Ozon zum Einsatz kommt 

Anja Hanneforth 

■Werther. Heute schon ge
duscht? Die Hände gewa
schen? Eine Schmerztablette 
genommen? Ein Schilddrüsen
medikament? Ein Erkältungs
mittel, einen Betablocker, 
einen Blutverdünner? Das Ge
sicht geschminkt, den Ge
schirrspüler angeworfen, die 
Waschmaschine eingeschal
tet? Falls auch nur in einem Fall 
die Antwort Ja lautet, ist das 
fürs eigene Wohlbefinden si
cher gut. Für den Schwarz
bach hingegen äußerst 
schlecht. Denn vieles von dem, 
was jeder Haushalt über Ab
fluss und Toilettenspülung 
Richtung Kläranlage schickt, 
gelangt als gefährlicher, mit 
bloßen Augen nicht wahr
nehmbarer Cocktail aus Mi
kroschadstoffen in den Bach
lauf. Denn noch schafft es die 
Kläranlage nicht, diese Parti
kel herauszufiltern, Bald je
doch hat dieser Un-Zustand 
ein Ende. 

,, Wir liegen gut im Zeit
plan", sagt Alexander Schweit
zer vom städtischen Bauamt 
und Leiter des Millionenpro
jekts, das in zweieinhalb J ah
ren aus der Schwarzbach-Klär
anlage die zentrale Kläranlage 
von Werther macht. Der Groß
teil der Bauwerke ist bereits fer
tig. Nicht jedoch das Kern
stück, viel diskutiert in den 
politischen Gremien und auf
grund der hohen Kosten nicht 
unumstritten: die vierte Rei
nigungsstufe. 

An der Siegfriedstraße klafft derzeit eine riesige Baulücke. 
In ihr wird das bald das Modernste verbaut, das auf dem Markt zu haben ist. 

-

Sieben Meter tief ist die Baugrube, in der demnächst das Herzstück der Kläranlage eingebaut wird. Um dann Gefahrstojfe aus denAbwäs.sern filtern zu können, die im Schwarzbach de-
finitiv nichts zu suchen haben. Fotos: Anja IIanneforth 

Und so befindet sich an der 
Siegfriedstraße aktuell die 
größte Baugrube der Stadt. Sie 
istbeachtlichesiebenMetertief 

und soll künftig ein Bauwerk 
enthalten, in dem die moderns
te Filtertechnik verbaut wird, 
die auf dem Markt zu haben 

1 

ist. In dieser vierten Reini
gungsstufe soll dann gelingen, 
was derzeit noch nicht mög
lich ist: die Rückstände von 
Medikamenten, Hormonprä
paraten, Chemikalien und 
Kosmetika aus dem Wasser zu 
filtern, bevor es zurück in den 
Schwarzbach gelangt. 

In dieser W°'he laufen 
die Betonarbeiten 

,,Wenn das Wasser in die
sen Bereich fließt, hat es be
reits drei Reinigungsstufen 
durchlaufen." Das Besondere 
an der vierten Reinigungsstu
fe sei die Ownierung. Durch 
Einbringen des starken Oxi
dationsmittels Oron würden 
ungewollte Substanzen weit
gehend abgebaut, ein Teil der 
schädlichen Spurenstoffe so
gar ganz vernichtet. Das auf 
diese Weise gereinigte Wasser 
sei dann deutlich sauberer als 
das, was aktuell die Kläranla
ge verlässt. Was nicht nur 
Wunsch der Stadt, sondern 
auch der Bezirksregierung 
Detmold ist. Der übergeord
neten Behörde obliegt die Auf
sicht über die Anlage, deren 
wasserrechtliche Erlaubnis 
2023 erlischt. Spätestens bis da
hin muss und will die Stadt mit 
dem Bau fertig sein. 

auch in Betrieb nehmen", so 
Schweitzer. Einen Tag X, wann 
der komplette Neubau an den 
Start geht, gibt es nicht. ,,Wir 
können die Kläranlage ja auch 
nicht abstellen. Sie muss im
mer laufen, auch während der 
Bauzeit", nennt er die beson
dere Herausforderung des Pro
jekts. Bevor die Baufirmen in 
die Weihnachtspause gehen, 
soll neben den Betonarbeiten 
für die vierte Reinigungsstufe 
auch die Fundamentplatte für 
das neue Betriebsgebäude ge
gossen werden. ,,Ich hoffe, dass 
wir das vor den Feiertagen hin
bekommen", so Schweitzer. 

Projektleiter Alexander SchweitzervomBauamtder Stadt vor der Bauzeichnung. Siezeigtdas gewaltigeAus
maß der Arbeiten, die am letzten Zipfel der Siegfriedstraße stattfinden. 

,,In dieser Woche wird beto
niert", sagt Schweitzer und 
hofft, dass das Wetter dem Vor
haben keinen Strich durch die 
Rechnung macht. Anders als die 
großen Becken und die Gebäu
de, die an derSiegfriedstraßeaus 
dem Boden gestampft werden, 
ist das Filterbauwerk eine kom
plexe Anlage. ,,Die technische 
Ausrüstungistkompliziert", be
stätigt Schweitzer und be
schreibt, wie die Schadstoffe aus 
dem Wasser gefischt werden. 

„Das Gute ist, dass wir die 
verschiedenen Anlagenteile 
nach und nach fertigstellen und 

Rund zehn Millionen Euro 
nimmt die Stadt an der Sieg
friedstraße in die Hand, um 
ihre Kläranlage fit für die Zu
kunft zu machen. Damit die 
Bürgerinnen und Bürger auch 
künftig ohne Bedenken Medi
kamente nehmen, sich schmin
ken und Wäsche waschen kön
nen. 
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